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einem  Vetter  Fritz  Walter  gewidmet 


Nicht  nur  in  Auschwitz  war  ich  damals  mit  meinen  Gedanken, 
auch  im  K.Z  .  von  Maidanek  bei  Lublin,  sowie  in  Warschau* 
Fritz  Walter  schrieb  mir  darüber  aus  Berlin  am   17.8.1946. 
(  Siehe  Akten}  auch  die  Abschrift  seines  Briefes  an -.meinen 
Brudcj  Georg  in  Lissabon,  wovon  ich  eine  Abschrift  erhielt.) 

Vor  dem  1.  Weltkriege  noch  deutsches  Hoheitsgebiet,  wu'de  es 
1918  nach  dem  Kriege  polnisch.  Beide  Völker  erwiesen  sich  schon 
damals  als  rabiate   Judenhasser,  besonders  der  deutsche  Nazismus 
der   1933,  nach  Hitlers  "  Machtergreifung  "  das  "Ergreifendste" 
verkündete  :  Sie   Ausrottung  der  Juden  in  aller  Vielt 
wohnte  damals  schon  in  Schweden  und   hörte  "Ihn"  und 
nationalsozialistischen   Rummel 
Die  Familie  Walter  stammte  also 
Deutschland  -  die  Eltern   Onkel 
sowie  deren  5  Kinder-  und  lebte 
ine  der  damaligen  Prvins  Posen 
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am   Radio 

vor  dem  1. Weltkriege 
Sl  iegfried  und  Tante 
in  der   Kleinstadt  Neutomischel 
Nach  dem  Kriege  wurde  sie  polnisch 
und  hiess  dann:  Nowytymiszle .  Vor  Ankunft  der  deutschen  Truppen \vj  J 
flüchteEte   die  Familien  nach  der  Hauptstadt  Warschau. Al$  die     '  ^ 
Truppen  auch  Warschau  besetzt  hielten,  wurden  drei  von  den  Ge- 
schwistern  aus  ihren  Schlupfwinkeln  herausgeholt  und  meuchlings 
ermordet,  doch  nicht  Fritz  Walter , der  sich  versteckt  hielt   und 
und  in  Warschau  "untertauchte",  bis  sich  ihm  Anfang  1945  eine 
Glegenheit  bot«,  nach  Berlin  zu  entkommen. (Siehe  Akten ^^  Fritz 
Walter  war  ein  reizender,  schöner  Junge.    Kein  Wunder , "dass  er 
in  Berlin  mit  einer,«  auch  wegen  ihrer  Schönheit  bekannten,Schau- 
spielerin,  verheiratete:  Steffi  Ronau-Walter ,  die  später,  nach 
Fritz*   Tod,  in  New  York  (Siehe  Aufbau  Artikel  im  beigefügten    > 
Zeitungsausschnitt*)  den  bekannten  Regisseur,  Photograph  und 
Uebersetzer  Frederick  Rolf   heiratete. 


Meinem  Vetter  Fritz  Walter  wollte  ich  ein  Heldenepos  in 

freien  Versen  widmen.  Statt  dessen  bidete  sich  in  mir  folgender 

Aphorismus  ; 

Ei]  H-  Idenlied,  im  Traum  erdacht: 
Welch'   glückliches  Erlebnis  ! 
Doch  Alpträume  führen  manche  Nacht 
Zum  Freitod  als  Ergebnis... 
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^  ^ „„ v^  .  ►_.  v^-j-xo.  uwiiou-  neu.  i/cj.|  uie  öpauer,  nacn 

FritÄ*   Tod,  in  New  York  (Siehe  Aufbau  Artikel  im  beigefügten 
Zeitungsausschnitts)  den  bekannten  Regisseur,  Photograph  und 
Uebersetzer  Frederick  Rolf   heiratete. 
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